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Bürgerinitiative gegen den 

    Bau einer Sommerrodelbahn 

auf dem großen Feldberg  
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Wer sind wir? 
 

• Bürger und Steuerzahler Schmittens und Umgebung mit  

  Interesse am Erhalt und der nachhaltigen Verbesserung unserer 

  Umwelt 

 

• Keine Neinsager, sondern Menschen die nach sorgfältiger  

  Abwägung verschiedener Interessen der Erhaltung der Umwelt     

  und Natur, so wie sie jetzt ist, den Vorrang vor der Bedienung 

  kommerzieller Interesse geben 
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Was wollen wir? 

 
• Den Bau der geplanten Sommerrodelbahn verhindern 

 

• Den gegenwärtigen Zustand des Feldberggebietes erhalten und 

  wenn möglich, im Sinne eines wertvollen Naherholungsgebietes 

  (Naturpark), verbessern 
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• Ausgangssituation: 

 

 Die Gemeinde Schmitten ist nicht bereit, auch nur 1 Cent in 

einen Bebauungsplan zu investieren. Die Kosten müssen vom 

Investor zu 100% getragen werden. 

                Markus Kinkel, Bürgermeister 2. Februar 2012 
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Unsere Argumente gegen den Bau der Bahn: 
 

1. Ein massiver Eingriff in den Charakter des Feldbergs als  

    beschauliches Naherholungsgebiet mit Status des Limes als 

    Weltkulturerbe 

2. Anfang des Umbaus des Feldbergs in einen Freizeitpark 

3. Erhebliche Eingriffe und Belastungen in und für die Feldberg 

    Natur 

4. Kein direkter oder indirekter Nutzen für die Bürger Schmittens 

5. Überflüssige direkte oder indirekte Belastungen der Bürger 

    Schmittens verkehrstechnischer und finanzieller Art 

 6. Fokus und administrative Ressourcenvergeudung der  

     Gemeindeverwaltung auf und für das falsche Thema 
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   Ohne Rodelbahn 
 

• Natürlicher Ruhe- und Erholungsraum für Mensch, Fauna u. 

Flora 

• Kein Freizeitparktourismus 

• Spaziergänger, Biker, Wanderer Flora und Fauna kommen gut 

miteinander aus  

• Das Wahrzeichen der Region bleibt in seinem Charakter 

erhalten 
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   Mit Rodelbahn 
 

• Mehr Verkehr 

• Mehr Lärm 

• Mehr Parkplätze/Wildparker 

• Mehr Schmutz 

• Mehr Belästigung der Anwohner 

• Anreiz für die Erweiterung des Freizeitparks durch Externe 

• Spaltung der Gemeinde 

• Endloser Streit aller Beteiligten 

• Unschätzbares finanzielles Risiko für den Steuerzahler 

• Wegzug solventer Steuerzahler 
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Das Feldbergangebot heute 

         

1. Fahradfahren       

2. Moutainbiken      

3. Aussicht genießen       

4. Wellness 

5. Zelten 

6. Drachensteigen 

7. Restaurants besuchen 

8. Geo Cashing 

9. Skifahren 

10. Snowboarden 

11. Winterrodeln 

12. Langlaufen 

13. Spazieren 

14. Wandern 

15. Zelten 

16. Übernachten 

17. Vogelkundewarte besuchen 

18. Klettern 

19. Hochseilpark besuchen 

20. Joggen 

21. Sterne anschauen 

22. Natur und Ruhe genießen 

23. Sich bilden 

24. Abschalten und zur Ruhe kommen 
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Aus diesen Gründen: 

 

• NEIN zum Bau der Sommerrodelbahn 

 

• JA zu einer nachhaltigen Entwicklung 

        die allen Bürgern nützt 
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Unsere Vorschläge statt dessen: 

 
1. Akzeptanz des Ist Status des Naturparks  

2. Verzicht auf ein fragwürdiges Aufholmanöver 

3. Verbesserung der Basisstruktur mit Fokus auf: 

- Nachhaltigkeit (sanft, unspektakulär, solide und visionär) 

- Qualität statt Quantität 

- Nutzenorientiert für alle Bürger Schmittens 

- Positive Aspekte bewahren und weiter entwickeln  
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• Eine  Ansicht von außen: 

 
 „Sehr geehrter Herr Witek, 

 

 mein Mann und ich würden sehr gerne nach Oberreifenberg 
ziehen und ein Grundstück im Baugebiet Limesstraße 
erwerben. Jetzt sind wir sehr verunsichert, da wir von der 
geplanten Sommerrodelbahn erfahren haben. Um eine 
mögliche Beeinträchtigung durch den Bau der 
Sommerrodelbahn besser abschätzen zu können, suchen wir 
insbesondere nach Informationen, welche Planungsvarianten 
bekannt sind bzw. an welchen Stellen mit einem Straßenausbau 
und einem erhöhten Verkehrsaufkommen gerechnet werden 
muss.“ 
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Abschlussfragen: 

 

1. Ist der Investor bereit, den Bebauungsplan zu 

100% zu finanzieren? 

 

2. Wenn nein, steht die Gemeinde zu ihrem Wort, 

keine Cent in den BP zu investieren? 

 

 

 



Feldberg 21 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  


